
Meilenstein in der
OP-Versorgung Seite 2

GESUNDHEIT

OTA-Assistenten: Nicht nur im OP
im Einsatz und bestens ausgebildet
WELS.Hinter demKürzel OTA

verbirgt sich das neue Berufs-

bild der Operationstechni-

schen Assistenz. Zehn Absol-

venten haben diesen Lehrgang

jetzt am Klinikum abgeschlos-

sen.

von GERALD NOWAK

Seit 2022 gibt es die Ausbildung
zur OTA, die regulär drei Jahre
dauert. Am Klinikum Wels-
Grieskirchen wurde unverzüg-
lich auch ein Upgrade-Lehrgang
für Operationsassistenten mit
OP-Erfahrung umgesetzt. Acht
Frauen und zwei Männer haben
diesen Lehrgang erfolgreich ab-
geschlossen. Sie werden in Zu-
kunft Seite an Seite mit den Chir-
urgen arbeiten, aber auch in der
Vor- und Nacharbeit bei Opera-
tionen stark eingebunden sein:
„Ohne die gute Zusammenarbeit
mehrerer spezialisierter Berufs-
gruppen wären die moderne Me-
dizin und die bestmögliche Ver-
sorgung der Menschen nicht
denkbar.Das neueBerufsbild der
Operationstechnischen Assis-
tenz wird in Zukunft eine we-

sentliche Rolle in der Gesund-
heitsversorgung der Patienten
spielen“, sagt Gesundheitsrefe-
rentin LH-Stv. Christine Haber-
lander (VP) bei der Übergabe der
Diplome.

„Starke Teamplayer“

Für den Beruf braucht es techni-
sches Geschick, größte Sorgfalt
und Genauigkeit sowie medizi-
nisches Wissen: „Außerdem
müssen sie starke Teamplayer
sein“, erklärt Schwester Franzis-
ka Buttinger, Geschäftsführerin
vom Klinikum. Die OTA’s arbei-
ten eng mit den Ärzten und dem
OP-Team zusammen. „Die Ab-
solventinnen und Absolventen
haben sich intensiv mit den Ab-
läufen im OP-Bereich, in der En-
doskopie und in Notfallambulan-
zen beschäftigt. Weitere Schwer-
punkte waren Hygienevorschrif-
ten und OP-Techniken“, be-
schreibt Karin Zauner die prak-
tischen Ausbildungsinhalte. Es
reicht vom richtigen Hinlegen
und Anreichen der Instrumente
bis hin zur Lagerung der Patien-
ten. Dazu braucht es auch enor-
me Flexibilität: „Es können bei

Operationen immer wieder un-
vorhersehbare Ereignisse eintre-
ten, die rasches Handeln fordern.
Das reicht von Instrumente ho-
len bis zu anderen Dingen“, sagt
Buttinger. Deswegen braucht es
höchste Sorgfalt und Flexibilität.

Die Ausbildung

Voraussetzungen sind ein Min-
destalter von 17 Jahren, Sprach-
kenntnisse in Deutsch auf Level
B2 sowie ein erfolgreich absol-
viertes Aufnahmeverfahren. Die
Ausbildung dauert regulär drei
Jahre in Vollzeit und umfasst
4.600 Stunden – davon 3.000 in
Praxis. OP-Assistenten steigen
aufgrundihrerErfahrungenindas
zweite Ausbildungsjahr ein. Die

Kompetenzen und Aufgaben
umfassen beispielsweise die
Vorbereitung der Instrumente,
Apparate und Materialien, die
operationsspezifischen Positio-
nierungen, einfache intraopera-
tive Assistenz sowie die OP-Do-
kumentation. Der nächste Lehr-
gang in Vollzeit startet im Sep-
tember. Die Anmeldefrist für
diesenLehrgangläuftbis11.Mai.
Wer bereits die Ausbildung zur
Operationsassistenz absolviert
hat, kann unmittelbar in das
OTA-Upgrade-Modul des zwei-
ten Ausbildungsjahres einstei-
gen. Dieses startet wieder im
September. Infos unter
www.klinikum-wegr.at oder
07242 415-92832<

Gesundheits-Landesrätin LH-Stv. Christine Haberlander (VP), Sr. Franziska But-

tinger, GFin KlinikumWels Grieskirchen sowie Karin Zauner, Direktorin des Aus-

bildungszentrum mit den österreichweit ersten OTA-Absolventen Foto: Land/Krenn
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